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Die mit Kunstpreisen bedachte Holzbildhauerin Hannah Schmider (links) bereichert das Festival, das von Petra Maria Mühl kuratiert wird. FOTOS: GRIES

Temporäres Kulturparadies
RUMPENHEIMER KUNSTTAGE Unverwechselbar in der Region

nicht weit davon stehen in
der Neugasse die Kunsthalle
derMalerin und Preisträgerin
Anja Hantelmann und das
Hinterhof-Atelier der Holz-
bildhauerin Hannah Schmi-
der, die mit Kunstpreisen bei-
nahe überschüttet wird. In
der „Kunstfabrik“ am Klei-
nen Gässchen 13-15 präsen-
tieren sich Schmuckschöpfe-
rin Cordula Jäger sowie die
Malerinnen Wiltrud Mohilo
und Janine Bruchet-Collins,
in der Marstallstraße 7 die
Rumpenheimer Malerin Ilo-
na Herrschaft-Lesnaya. In der
Fischergasse 6 zeigt die ma-
lende Jazzsängerin Ute Jeut-
ter Aquarelle, in der Breiten
Straße gastieren mehrere
Skulpturen-Künstler.
Beim Rundgang dabei sind

auch die Räume im Gemein-
dehaus gegenüber der
Schlosskirche, wo als Gast-
künstler Bildhauerin Bianca
Thater, Maler Lutz Krüger
und Fotograf Nobert Holick
Exzellentes zu bieten haben.

Infos im Internet
www.kunst-ort-rumpen-
heim

rik Katharina Eismanns; mit
Fotokunst der Dreieicherin
Kathrin Sachse im Türki-
schen Pavillon; mit einer
wuchtigen Stahlplastik des
Mühlheimer Bildhauers Rein-
hold Mehling. Dazu kommen
archaische Steinstelen des
Sailaufer Bildhauers Peter Im-
grund auf der Wiese an der
Kirche und der „Feldt“-Ver-
such „Trigondos“ in der Plata-
nenallee. Selbst die Diana-
Plastik erfährt durch die Ber-
liner Objektkünstlerin Jose-
phine Riemann eine tempo-
räre Veränderung. Davor
singt und tanzt der „Bewe-
gungschor“ von Gabrielle
Staiger im Schlossinnenhof.
Von gelungener Mischung

aus Kunstfertigkeit und Ro-
mantik kündet im ehemali-
gen Marstall das Atelier des
Schmuckdesigners Wolfgang
Uhl, der dort auch Gastkünst-
ler zeigt. Rumpenheims Mo-
deschöpferin Lika Schmod-
sien zeigt ihre Kreationen un-
ter eigenem Label an der
Mainkurstraße 4. Im großen
Werkstatthaus Landgraf-
Friedrich-Straße 25a bietet
Birgit Palt ihre Porzellane an,

agierende Künstler Witold
Riedel, einst HfG-Student. Er
erhält am 16. September in
der Schlosskirche, nach Fest-
ansprache von OB Felix
Schwenke und Laudation von
Mühl, den Kunstpreis „Dia-
na“ 2022. Riedel wird als „Ar-
tist in Residence“ die Barock-
kirche bis zum30. September
mit seiner Lichtzeichen-In-
stallation bespielen (dazu Ar-
tikel auf dieser Seite).
Mühl ist erleichtert, dass

die Corona-Auflagen erst mal
zurückgenommen sind. Da-
durch stehen neben der Kir-
che Lokalitäten wieder oder
neu zur Verfügung. Schloss-
Innenräume sind nicht mehr
dabei. Dafür darf das Rasen-
rondell des Innenhofs be-
nutzt werden: Matthias
Blocks Installation „19 und 1“
zeigen dort 19 Figuren, die
mit dem Schloss-Uhrtürm-
chen samt goldener Kugel
korrespondieren – zum 20.
Kunsttage-Jubiläum. Der
Schlosspark wird dezent mit
Freiluftkunst bespielt: mit
Fahnen des Kalligraphie-Du-
os Bolf/Kleinholdermann im
Monopteros, garniert von Ly-

los. Zum Kunstfestival sieht
man dort Steinplastiken der
Bürgeler Bildhauerin Brigitte
Gutwerk, Aquarelle der Rum-
penheimer Malerin Andrea
Plefka und gemeinsame Ar-
beiten der Künstlerinnen-
gruppe „Quattrolog“. Dazu
hat Mühl, die im Künstler-
haus ihr Atelier „Kunstkai-
ser“ betreibt, auch solche
Größen wie die Hamburger
Malerin Kathrin Hoffmann
und die Kölner Objektkünst-
lerin Renée Reißenweber ins
Atelierhaus eingeladen.
Mixed-Media-Expertin und

hr-Grafikerin Mühl hat mit
ihremTeamweitere Trümpfe
im Ärmel: „Da gibt es ange-
stammte Künstler und Künst-
lerinnen und deren Werk-
stätten. Daneben haben wir
erstmals eine bundesweite
Ausschreibung durchgeführt.
So können wir besser nach
Qualität Ausschau halten. Als
Auswahl zeigen wir über 40
Ausstellende an 24 Orten.“
Auf der Suche nach Talent

und Ideen wurde die Jury
auch in Offenbach fündig.
Dort wohnt und arbeitet seit
diesem Jahr der international

VON REINHOLD GRIES

Offenbach – Diese Rumpen-
heimer Kunsttage am 17. und
18. September sollen beson-
dere Tage werden. Petra Ma-
ria Mühl, Kuratorin und Lei-
terin des Festivals, ist dank-
bar: „In schweren Zeiten,
auch durch Corona, habe ich
wundervolle Unterstützung
erfahren vom Vorstand unse-
res Vereins Kunst.Ort.Rum-
penheim, alle bringen sich
ein. Wir sind so bei den 20.
Kunsttagen in der Breite wie
in der Spitze gut aufgestellt.“
Sie genießt es, im Garten

des renovierten Kunst- und
Kulturhauses Landgraf-Fried-
rich-Straße 1 zu sitzen, das
mit dem frisch restaurierten
Gärtnerhaus von 1817 gegen-
über wie ein Tor zum Kunst-
paradies wirkt. Gemeinsam
nutzt das die Bürgerinitiative
Rumpenheim mit dem Kul-
turverein, gegenüber wohnt
und arbeitet Schmuckdesig-
nerin Franziska Männche
und nennt ihr Atelier „mari-
gold“... Das Zusammenwir-
ken der Künstlerateliers im
GBO-Haus klappt reibungs-

Großer Zugewinn
Neu-Bürger Witold Riedel erhält Diana-Kunstpreis

oftmeditativen Kunst, die die
erfahrene Entschleunigung
japanischer Teezeremonien
einarbeitet, zieht er für sich
Konsequenzen aus dem ge-
sellschaftlichem Auseinan-
derdriften: „Es geht mir um
Gleichgewicht.“ Die Titel der
Arbeiten auf Papier, die auf
Glasplatten zur Projektion
übertragenwerden, sprechen
für sich: „Liebevolle Pflege“,
„Zeichnung der Anpassung“,
„Energiezeichnung“. Für der-
lei Kunst erhielt Riedel erst
kürzlich den venezianischen
Kunstpreis Arte Laguna.

den nach Offenbach zurück,
wo er nun im Mathildenvier-
tel eine schöne Bleibe gestal-
tet hat für sich, seine Londo-
ner Partnerin und seine zwei
kleinen Söhne.
Im Gespräch verwandelt

sich Riedel vom liebenswer-
ten Zeitgenossen in einen
nachdenklichen bis kriti-
schenWeltanalytiker: „Die Il-
lusion vom endlosen Wachs-
tum ist für die Menschheit
sehr gefährlich. Wir sind da-
bei, unsere Welt zu verbren-
nen. Wir brauchen ein ande-
res Bewusstsein.“ In seiner

VON REINHOLD GRIES

Offenbach – Manchmal fragt
man sich bei der Verleihung
von Kunstpreisen, welche Ju-
ry das entschieden hat. Dem
Auswahlgremium der Rum-
penheimer Kunsttage jeden-
falls kannman für denDiana-
Preis 2022 nur eines beschei-
nigen: Volltreffer!
Witold Riedel heißt der

Künstler, der bis Ende August
die Schlosskirche mit seiner
projizierten Lichtzeichnung
„Offen und Alles und zusam-
men“ in einen Kunsttempel
verwandelt. Seine Vita
spricht für sich: „In der
schmutzigen schlesischen
Stadt Swietochlowice“ vor 52
Jahren geboren, landete der
deutschsprachige Schlesier
mit seinen Eltern nach der
Flucht 1981 im Hanauer
Flüchtlingslager,machte dort
in der Tümpelgartenschule
Abitur und studierte bis 1995
an Offenbachs Hochschule
für Gestaltung.
Von der Sprendlinger Land-

straße ging es für 23 Jahre
nach New York, von da als
Werbeexperte um die ganze
Welt. Von London aus kehrte
Riedel aus familiären Grün-

Den Projektor nutzt Riedel in der Schlosskirche. FOTO: GRIES

Wie man
Angst und Panik

überwindet
Offenbach – In dem Vortrag
„Angst und Panik loswerden“
am Dienstag, 13. September,
von 18 bis 21 Uhr in der
Volkshochschule (Vhs), Berli-
ner Straße 77, erfahren Inte-
ressierte auf leichte und ver-
ständliche Art, wie das Ge-
hirn tickt, wie Ängste, Sorgen
und Nöte entstehen und wie
diese aus Unwissenheit regel-
mäßig „gefüttert“ werden.
Referentin Annette Nau-
mann vermittelt, wie die
Angst quasi „ausgehungert“
werden kann, um ein Leben
in Leichtigkeit und Freude zu
führen. Natürlich müssen
körperliche Problematiken
ausgeschlossen werden. Es
besteht Zeit und Raum für
Fragen und eine Diskussion.
Der Vortrag findet in Ko-

operation mit der Arbeitsge-
meinschaft der Selbsthilfe-
gruppen im Gesundheitsbe-
reich und dem Selbsthilfebü-
ro Offenbach statt und ist
kostenlos. Der Selbsthilfe-
gruppentag findet am Sams-
tag, 17. September, statt. Eine
Anmeldung ist unter Angabe
der Kursnummer W5732VO
erforderlich. Anmeldung und
weitere Infos: � 069 8065
3141, vhs@offenbach.de.

Winno Sahm
präsentiert

Flussgedichte
Offenbach – Am Samstag, 10.
September, startet um15Uhr
eine rund zweistündige Füh-
rung der Volkshochschule
(Vhs) mit Winno Sahm unter
dem Titel: „Grüße die schöne
Garonne – Ein Mainufergang
mit vielen lyrischen Flüssen“.
Dabei liefert Offenbachs
Mainpromenade den passen-
den Hintergrund für eine
Auswahl deutschsprachiger
Flussgedichte. Das durch
Städte und Landschaft flie-
ßende Wasser ist von jeher
variantenreiches Motiv lyri-
scher Gestaltung. Lokalhisto-
rische („De klaane Maa“) und
weltgeschichtliche Themen
(„Das Grab im Busento“) wer-
den dabei ebenso angespro-
chen wie landschaftsästheti-
sche oder philosophische Be-
trachtungen. Literatur- und
kulturgeschichtliche Erläute-
rungen ergänzen den Vortrag
der Verse. Eine Anmeldung
bei der Vhs ist erforderlich
unter � 069 8065 3141 oder
www.vhs-offenbach.de (Kurs-
nummer W6110FU). Das Ent-
gelt beträgt sieben Euro (kei-
ne weitere Ermäßigung),
Treffpunkt ist am Offenba-
cher Mainufer, Höhe Isenbur-
ger Schloss. pso

TIPPS UND TERMINE

VERANSTALTUNGEN
Sommerferienprogramm: 8.30-
14.30 Uhr, „Draußen ist es doch
am schönsten“ ... Mach die In-
nenstadt bunter (6-9 J.), Wald-
läufer (ab 10 J.), Jugendkunst-
schule, Herrnstraße 61, 9-13
Uhr, Sommerwerkstatt (ab 8 J.),
Deutsches Ledermuseum, Frank-
furter Straße 86; 14-38 Uhr,
Kreativwoche, Kinder- und Ju-
gendfarm, Buchhügelallee 94.
Kino: 17, 20 Uhr, After Forever,
15, 17.30 Uhr, Minions - Auf der
Suche nach dem Mini-Boss,
14.10, 19.40 Uhr, Minions (3D),
16.50, 20.20 Uhr, Bullet Train,
17.15, 20.40 Uhr, Thor: Love
and Thunder, 16.30, 19.30 Uhr,
Nope, 14.15, 17.10, 20.30 Uhr,
Jagdsaison, 14.40 Uhr, Bibi & Ti-
na - Einfach anders, 14.20 Uhr,
DC League of Super-Pets, 14.30
Uhr, Der junge Häuptling Win-
netou, 17.20 Uhr, Jurassic
World: Ein neues Zeitalter, 14.10
Uhr, Mein Lotta-Leben - Alles
Tschaka mit Alpaka, 19.50 Uhr,
Top Gun Maverick, Cinemaxx,
Berliner Straße 210.
Spieletreff: 19 bis 22 Uhr, Stadt-
teilbüro Nordend, Bernardstraße
63.

AUSSTELLUNGEN
Deutsches Ledermuseum: 10-17
Uhr, „TsaTsas. Einblick Rückblick
Ausblick“, „Leder.Welt.Ge-
schichte. Sammlungspräsentati-
on zum 100-jährigen Jubiläum
des DLM“, Frankfurter Straße
86.
Haus der Stadtgeschichte: 14 -
19 Uhr, „Unbekannt“ - Farb-
holzschnitte vom Anfang des
20. Jahrhunderts, 14-18 Uhr,
Makerspace, Herrnstraße 61.
Klingspor Museum: 14-19 Uhr,
Experiment Druck (17 Uhr, Kura-
torinnenführung), Herrnstraße
80.
Kunstverein Offenbach: 14 - 18
Uhr, „Bilder aus 40 Jahren Arto-
thek Offenbach“, KOMM-Cen-
ter, Aliceplatz 11.
Rathaus: 8-19 Uhr, „Was lief in
den ersten sechs Monaten im
12. Kinder- und Jugendparla-
ment?“, Obergeschoss, Stadt-
hof 13.
Stadtkirche: 12-18 Uhr, „Schön-
heit der Schöpfung“ - Offenba-
cher Freizeitkünstler, Herrnstra-
ße 44.
Stadtteilbüro Lauterborn: 9-13
Uhr „Brücken und Brückchen“ -
55+ Foto-Ausstellung, Richard-
Wagner-Straße 95.
Wetter- und Klimawerkstatt: 14-
19 Uhr, In der Mitte des Wetters.
Über Klima, Kunst und Mensch,
Frankfurter Straße 39.

FREIZEIT
Waldschwimmbad Rosenhöhe:
8 -19.30 Uhr.
„hin und weg“-Tauschbücherei
für Kinder: 8-18 Uhr, Rowenta-
straße 2.
Main-Turm: 16-20 Uhr, an der
Bürgeler Schiffsanlegestelle
Waldzoo: 10-18 Uhr, Nasses
Dreieck.
Tierheim: 14-16 Uhr, Vermitt-
lung, Am Wetterpark 1.
Seniorenhilfe: 9 Uhr, Nordic
Walking, Parkplatz Stadthalle,
10-12 Uhr, Englisch-Gruppe, 14-
16 Uhr, Kreativkreis, Lämmer-
spieler Weg 43 � 853477.
Seniorentreff Else-Herrmann-
Saal: 9.30-10.30 Uhr, Alltags-
Trainings-Programm,14-17Uhr,
geöffnet, Goerdelerstraße 1.
Seniorentreff Nordend: 9 Uhr,
Frühstück,11 Uhr, Projekt EVA
(Eigenständig-Vernetzt-Aktiv),
13 Uhr, Geistig Fit - Gedächtnis-
training, Pirazzistraße 18, �
985444-670.
Jugendkunstschulmobil: 15-17
Uhr, Friedrichsweiher.
Seniorenclub Lauterborn: 14-18
Uhr, geöffnet, 14.30 u. 15.30
Uhr, Seniorengymnastik, Ri-
chard-Wagner-Straße 95.
Seniorentreff „Christine-Kempf-
Haus“: 11.30 Uhr, Gymnastik im
Sitzen, 14 Uhr, Kaffee und Ku-
chen, Bingo, Schönbornstraße
67.
Wetter- und Klimawerkstatt: 14-
19 Uhr, Frankfurter Straße 39.
KGV Odenwaldring: 19-20.30
Uhr, Sprechstunde, Am Wald-
schwimmbad 500.
Mittwochsgesellschaft Sänger-
freunde: 14 Uhr, Treffen, Else-
Herrmann-Saal, Goerdelerstr 1.

NOTDIENSTE
Krankentransport: � 19222
Bereitschaft: Starkenburgring
66, 14- 24 Uhr; � 116117; für
Kinder und Jugendliche: Star-
kenburgring 66, 16-20 Uhr, �
116117; privatärztlich: �
0180 22744, � 694469, �
01805 191122; privat-zahn-
ärztlich: � 069 25780731
Apotheken: Mi., 8.30 Uhr, bis
Do., 8.30 Uhr: Römer-Apothe-
ke, Hermann-Steinhäuser-Stra-
ße 2, Offenbach, � 069
886403 und Apotheke am Tor-
bau, Frankfurter Straße 32,
Heusenstamm, � 06104
924717.
ASB-Medikamentennotdienst:
� 0800 1921200
Zahnärztlicher Notdienst: �
01805 607011
Rat bei Vergiftungen: � 06131
232466
Stromstörungsdienst: � 069
89009444

SERVICE
Impfhotline: 8-16.30 Uhr, �
8065-3636 oder per Mail an
impfplanung@offenbach.de
Behörden-Service-Center: 8-18
Uhr, � 115
Kundenservice Nahverkehr: �
840004-811
OF-Infocenter: � 840004-170
RMV-Mobilitätszentrale: 9-15
Uhr, Salzgässchen 1.
VdK Sozialverband: 14.30-17
Uhr, Beratung telefonisch und
nach Vereinbarung, � 833544
Seniorenhilfe: 10-12 Uhr, �
87876443, Babbeltelefon �
86005000
Frauen helfen Frauen/Frauen-
und Kinderhaus: 9-16 Uhr, Ter-
minvereinbarung, � 816557
Frauenhaus, � 886139
Beratungsstelle Halte.Punkt:
14-17 Uhr, Beratung für Kinder
und Jugendliche bei sexuali-
sierter Gewalt, � 85096800.
Alzheimer Gesellschaft: �
87876506
Klinikum: � 8405-0
Kettelerkrankenhaus: � 8505-
0
Freiwilligenzentrum: 10-12 u.
15-17 Uhr, Domstraße 81, �
82367039.
Offenbacher Tafel: 8-13 Uhr,
Lebensmittelabgabe, Neusal-
zer Straße 77.
Beratung Eltern, Kinder, Ju-
gendliche und Babys: 9-16 Uhr
� 8065-2490 (kurzfristige Ter-
minvereinbarung).
Jobcenter Main Arbeit: 8-16
Uhr, � 8065-8100
Wertstoffhof: 8.30-17 Uhr,
Dieselstraße 37.
Awo-Betreuungsverein: 10-14
Uhr, Sprechstunde, Linsenberg
10 (Büro der Migrationsbera-
tung), � 85002-217.
Wohnungsnotfallhilfe: Fachbe-
ratung, Kurzübernachtung,
Wohnheim, Betreutes Woh-
nen, Tagesaufenthalt „Teestu-
be“, Kleiderladen, Gerberstra-
ße 15, � 829770-0.
Anwalt-Notdienst: � 0160
2928422
Stadtpolizei: � 8065-2123;
Autowrackbeseitigung: 8-15
Uhr, � 8065-2559, Beschwer-
destelle: 8-15 Uhr, � 8065-
2860.
Abfallberatung und Sperrmüll:
7-17 Uhr, � 840004545
Rechtsberatung: � 8057-5901
Weisser Ring, Hilfe für Krimina-
litätsopfer: � 85097783 oder
116006 (7-22 Uhr)
Caritashaus St. Josef: �
80064-0: Schwangere, � -
266, Beratung für Kinder, Ju-
gendliche, Eltern, � -230,
Sucht, � -273, Hausaufgaben-
hilfe und Spielgruppen, � -
256, Migrationsberatung, � -
253
SGB2-Dialog: 18 Uhr, Plenum,
Lortzingstraße 10, � 0175
8822323
Alzheimer-/Demenz-Beratung:
� 069 20305546
Pro Familia Beratungsstelle: �
8509680-0
Frauennotruf: � 8509680-22
Ev. Beratungszentrum: �
829770-99: Lebensberatung
� -45, Schuldnerberatung �
-40, Migrationsberatung für
Erwachsene � 23, Schwange-
re � –24.
Aids-Hilfe: � 883688

Ohne Gewähr

RAT UND HILFE


